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wird der kommandirende General des zweiten Armeecorps, Generals 


den Stamm der Dufflos (an der Nordweſtgrenze) beſchloſſen hat. Der 


: 5 a mi fi Mes. der Fall war. Diefed Werk würde den Jefuiten die Larve rückſichtlich 


y welcher, dem „Dresd. J.“ zufolse, auch die Königin Carola beiwohnen 


5 y nen Verſammlung mit einer Mehrheit von 500 Stimmen abgelehnt 
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| es u pe ees na denken, bezaubert und getäuſcht ef- und Zeitungsberichte. 
mer bis morgen Mittag 1 Uhr aufgegeben 
werden müſſen. 


Ich iiberíende Ihnen zugleich ein anderes, überaus wichtiges und A Berlin, 31. August. Wir find mit dem heutigen Tage in eine 
ſeltenes Werk über den gefeierten Biſchof von Paraguay, D. Bern. | fefilide Woche eingetreten. Am morgenden Tage ſteht die Einſegnung 
| Bir 


de Cardengs, einen wahren Upoftel, der aber die grauſamſten Ver⸗ des Prinzen Friedrich Wilhelm bevor, eine Feierlichkeit, die 


folgungen ſeitens der Jeſuiten zu exleiden hatte. Eine Biographie : : 11% ; a E 
dieſes bis jetzt ganz unbekannten Mannes nach dem hier dargebotenen nicht blos die Hoftreiſe a Bewegung fest, ſondern für welche auch die 
Material wird alle Guten erbauen und entrüſten und einen tiefen Ab⸗ weiteren Keiſe der Bevölkerung eine herzliche Thbeilnah ne bezeugen. 


[deu gegen Die Sefatten bervorzufen, E: itt gin, wahres 1 8 aes wird fid die Sedanfeier ſchließen, deren Charakter mehr und 
zu Kardinal von Tournon, aber noch abſchreckender und ab cbeun, er, [mehr trotz aller Bemühungen von Seiten der Widerſacher als ein alle 
da die Rohheit und 2 efuite rer gan⸗ : ; A : E 5 
e e e af Stew . el ee ae 
nnung es der Preſſe nachrühmen, daß fie in ihrer Mehrheit alle 
Parteimotive und Parteitendenzen von dieſer Feier fern zu halten ſucht. 
Je mehr ſich die ultramontanen Organe bemühen, der Nationalfeier 
einen gehäffigen Stempel aufzudrücken, um fo ernſter tritt das Beſtre⸗ 
ben in der nationalen Partei hervor, jede Empfindung und Beimiſchung 
abzuwrifen, welche geeignet wäre, einen ſolchen Vorwurf zu rechtferti⸗ 
gen. Es iſt nicht blos die offisiöfe Preſſe, ſondern die Preſſe im All⸗ 
gemeinen, welche bei dieſer Gelegenheit feſtſtellt, daß Deutſchland auch 
durch einzelne Verirrungen nicht zu der Auffaſſung herbeilaſſen wird, 
als ob die katholiſche Bevölkerung von der ultramontanen Preſſe be⸗ 
herrſcht und von den Geboten der Vaterlandsliebe abwentig gemacht 
worden ſei. Uebrigens hält man an der Ueberzeugung feſt, daß auch 
das katholiſche Deutſchland das Feſt in feiner Bedeutung auffaſſen 
und würdig begehen wird. — Dem Bundesrath ſind bereits Theile 
des Reichshaushalteetats für das Jahr 1875 vorgelegt worden, zunächſt 
der Etat für den Rechnungshof des deutſchen Reichs, der fic) in den forte 
dauernden Ausgaben auf 381,612 Thlr. und in den einmaligen Ausgaben 
für Reviſion der Kriegekoſten rechnungen auf 60,000 Thlr. fteit; ferner 
der Etat für das Reichsoberhandelsgericht, deſſen fortdauernde Ausgaben. 
mit 351,540 Thaler veranſchlagt ſind. — Die Nachricht, daß der Kul⸗ 
tusminiſter nächſtens ſeine Urlaubsreiſe antreten wird, iſt als 
richtig zu bezeichnen. Er bat dieſe Reiſe verſchoden, um die Vorbe⸗ 
reitungen zum Unterrichtsgeſetz zu beenden. Nachdem die Berathungen 
über den Entwurf nach allen Beziehungen hin zu einem gewiſſen Ab⸗ 
ſchluß gelangt ſind, wird der Miniſter unmittelbar nach der Konfir⸗ 
mation des Prinzen Friedrich Wilhelm die Reiſe antreten und zwar 
geht er über Schleſien und Böhmen nach Salzburg und Tyrol. Seine 
Rückkehr iſt jedenfalls vor dem Beginn der Reichstagsſeſſion zu er⸗ 
warten. — Ueber das Ausſcheiden des Appellationsgerichts⸗Präſidenten 
von Gerlach ſind ungenaue Nachrichten in die Oeffentlichkeit ge⸗ 
langt. Die Angelegenheit hat durchaus den regelmäßigen Gang ge⸗ 
nommen. Allerdings hat Herr von Gerlach ſein Entlaſſungsgeſuch an 
den König gerichtet, daſſelbe wurde aber von dem Monarchen ſofort 
auf den ordnungsmäßigen Weg, an den Juſtizminiſter verwieſen. Auf 
Bericht des Letzteren iſt ganz nach den geſetzlichen Beſtimmungen die 
Penſionirung erfolgt. Die Allerböchſte Ordre ift übrigens in Vertre⸗ 
tung des Juſtizminiſters von dem Kultusminister gegengezeichnet. 
— Die General⸗Ordens⸗Kommiſſion iſt jetzt mit der 


ihrer Miſſionen abreigen, wel de, wie ich Ihnen in Rom ofi ſagte, 
gerade thre verwundbarſte Seite iſt gegen die Anfiit Aller, Katholi⸗ 
ken wie Proteſtanten, da die S.futten gerade dieſe Seite mit dem 
größten Glanze in ihren Werken umgeben und ausgemalt haben, um 
die Welt zu täuſchen und zu betrügen. Alto friſch ans Werk; laſſen 
Sie Sich nicht beirren dadurch, daß die Jeſuften und ihre Freunde 
alle derartige literariſche Leiſtungen verdadtigen und mit Koth be⸗ 
werfen. Die Wahrheit ſiegt doch endlich. á : 

Jetzt ils Noch, ja die höchſſe Zeit, den Kampf gegen die Jeſucten 
aufzunehmen und durchzuführen, ſonſt ſind wir, insbeſondere in 
Deutſchland, verloren. Hier glauben fie ihre fevefte Bu a errichtet zu 
haben. Siegten fie, was ich nicht glaube, fo gehen Wiſſenſchaft und 
Univerfitäten zu Grunde, und wir Katholifen Tinten zu Heloten her⸗ 
unter, räumen das Feld den Proteftanten, bekommen anſtatt Cbriſten⸗ 
thum reine Bonzen und Fetiſchealt un, werden das Hohngelächter der 
Proteftanten, Freimaurer und Ungläubigen. ‘ 

Das Vorgehen des preußiſchen und baieriſchen Episcopats iſt deß⸗ 

halb 3 ja, 35 a 3 nur Shit 5 
nige Werk der Jeſuiten, melee dle. ie Einhei D n Episcopat 
zerſprengt haben, bloß um Bapıt und der Kurie zu zeigen, daß 
rte die Gare durchſetzen können. Warum befolgen fie nicht das Bei: 
ſpiel des nahen Episcopats der Schwei? Oder warten ſie nicht ab 
das Auftreten des öſterreichiſch⸗ungariſchen Epitcopato ? Auch hierbei 
ſind dieſe Biſchöfe treulos geworden. : 
Hier in Italien werden die Jeſuiten hoffentlich bald den Lohn 
ihrer gottloſen Intriguen erhalten. Von guter Saite weiß ich, daß 
daß das Parlament ihre gänzliche Aus weiſung in Bälde beantragen 
wird. Und dann wird ſich wobl auch in Deutihland die Stimme ae» 
gen fie erheben. Die guten Deutſchen baben ſich dieſe Leute zu ſehr über 
den Kopf wachſen thet Das alte Verbot, im Germanicum zuſtudi⸗ 
ren, muß alsdann erneuert werden. : 

— — Uebrigens können Sie mir offen über Alles ſchreiben und 
Alles ſchicken; die Frühere Inquifition bat, Gott Lob, aufgehört und, 
wie zu hoffen, für immer. 

git innigſter Hochachtung 
Ihr ergebener 
. Aug Theiner. 

P. S. Die unvermuthete Ankuft des Königs allhier bat unter den 
hoben bierarchi chen Kreiſen eine wahre Beſtürzung hervorgerufen. 
Sie würden mich ferr verbinden, wenn Sie mir unter Kreuzband fol: 
gende Schriften ſenden wollten: 1) Wie ſind wir wiederum ein Volk 
geworden. Von H. Baumgarten. 2) Der Erzbiſchof von Köln und 


bie bonner Profeſſoren. 4 
: Rom, 21. April 1871. 


> Verehrteſter Freund! 

Mein Herz blutet über die Vorfälle in München! Dieſe Herren 
müſſen fic doch ſehr ſtark fühlen, um in dieſer Weiſe einzuſchreiten. 
Wobin wird das fahren? Gott ftede feiner Kirche bet. ie 

Was wird Strogmayer und Heſele nun thun? Die Vorfälle in 
München!) machen hier einen tiefen und erſchütternden Eindruck. Man 
fängt an zu zittern. ; 3 

Ganz Italien ergreift die Partei von Dillinger, doch ich hoffe, 
derſelbe werde dieſe Ovationen für das anſeben, was fie ſind 
Der Italiener bat keinen Gehalt und Ernſt in Sachen religiöſer 
Kontroverſe und nutzt dieſen Streit nur zu polttiſchen Zwecken aus. 
Ich ſende Ihnen einige Zeitungen, die Ihnen dieſe fürchterliche Strö⸗ 
mung der Zeit veranſchaulichen werden. Die Adreſſe indirizzo dei 
Romani al Papa, die hier den 27. März in allen Zeitungen der De 
wegung, „La Capitale“, La Nuova oma”, „Il. Tempo”, „A Tri 
buno” ac. erſchienen und die Runde in allen Zeitungen von Jtalien 
gemacht hat, iſt ſtark und bezeichnend; ich wundere mich nur, daß die⸗ 
ſelbe noch nicht in Deutſchland bekannt geworden; ſie iſt dem Papſte 
wirklich zuzeſandt worden mit Tauſenden von Unterſchriften. 

Der elende Mfar. Nardi donnert bier in den klerikalen Blättern 
fürchterlich gegen Döllinger, ärger noch als die „Civilta Cattolica.“ 
Auch unſerem Kardinale H. ſpielt Nardi arg mit wegen ſeiner Freand⸗ 
ſchaft zu Ihnen und Dillinger. Denken Sie, dieſer hat ſeine ſchöne 
Wohnung im Palauo Valentini aufgegeben, die ber Papſt für die 
katholiſchen Zirlel und die Hedaltoren der klerikalen Blätter gemicthet 
bat. Nardi Ut iht der große Matador, der Held, der Ajox im Bas 
lano Valentini. Das hätten Sie Sich gewiß nicht träumen laſſen. 
Sic ruit fortuna mundi. 


Berlin, 31. Auguſt. Der König hat dem Chauſſeeaufſeher Tep⸗ 
per zu Jaratſchewo im Kreiſe Schrimm das Allg. Ehrenzeichen vere 
liehen, die in der landwirthſchaftlichen Verwaltung beſchäftiaten bish. 
Megs Aſſeſſ. Kuthe zu Langenſalza und von Voigt zu Dramburg zu 
Reg.⸗Näthen ernannt. 


der deutſchen Erwerbs- und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften wurde be⸗ 
ſchloſſen, dahin zu wirken, daß die Aufſichtsräthe der Vorſchuß⸗ und 
Kreditvereine zum Schadenerſatz verpflichtet werden und daß die Di⸗ 
rektoren der Provinzialderbände Inſtruklionen für die Aufſichtsräthe 
dieſer Vereine unter Berückſichtigung der provinziellen Verhältaiſſe 
entwerfen. — Der Vereinstag der deutſchen Erwerbs⸗ und Genoſſen⸗ 
ſchaften hat beute ſeine letzte Sitzung gehalten Es wurde beſchloſſen, 
der Anwaltſchaft zum Zweck der Agitation für das Genoſſenſchafts⸗ 
weſen aus den Fonds des Genoſſenſchaftsverbandes einen Kredit zu 
eröffnen und ferner allen Baugenoſſenſchaften den Zutritt zum Unters 
ver bande der deutſchen Baugenoſſenſchaften anzuempfehlen. 

Dresden, 31. Aug. Der König iſt heute früh mit dem Prinzen 
Friedrich Karl von Preußen, dem General v. Podbielski und dem Her⸗ 
oge von Sachſen⸗Altenburg, welcher geſtern Nachmittag hier eingetrof⸗ 
fen iſt, nach Großenhain abgereift, um den Kavalleriemanövern beizu⸗ 
wohnen. Im Laufe des Nachmittags werden ſich der König und der 
Prinz Friedrich Karl von dort obne Gefolge zur Jagd nach Moritz⸗ 
burg begeben. Um 6 Uhr findet dann im bieſ. Palais die Tafel ſtatt, 


wird. — Geſtern Nachmittag hat der Prinz Friedrich Karl in Pillnitz 

der Königin⸗ Mutter, der Herzogin von Genua und der Prinzeſſin 
Georg einen Beſuch abgeſtattet. 

München, 31. Aug. Während der Truppenmanöver in der Pfalz 


Lieutenant v. Maillinger, im Haupt + Quartier des Kronprinzen des 
deutſchen Reichs und von Preußen in Homburg anweſend ſein. Zur 
Dienſtleiſtung iſt dem Krenprirzen der Major im Generalſtabe, 
v. Xylander, zugetheilt worden. 
Metz, 31. Aug. Der Kreistag des Landkreiſes Metz, welcher ſich 
bisher noch nicht konſtituirt hatte, iſt heute zuſammengetreten, nachdem 
acht von 9 Mitgliedern den Eid auf den Kaiſer und die Reichsverfaſ⸗ 
ſung geleiſtet hatten. 
Wien, 31. Auguſt. Gutem Vernehmen nach ſind die Geſandten 
Deſterreich-Ungarns und des deutſchen Reichs, Graf Ludolf und Graf 
Hatzfeld, angewieſen, ihre Beglaubigungsſchreiben bei der ſpaniſchen 
Regierung in Madrid zu gleicher Zeit zu überreichen. 
London, 31. Auguſt. Die „Times“ meldet telegraphiſch aus 
Kalkutta vom geſtrigen Tage, daß der Vizekönig eine Expedition gegen 


und zweiter Klaſſe das betreffende kaiſerliche Patent zugehen zu laſſen. 
Die wit dieſen Orden dekorirten Militär⸗ und Zivilperſonen erhalten 
ſämmtlich das betreffende Patent mit der eigenbändigen Unterſchrift 
des Kaiſers zugeſtellt, während die Beſitzer der Kriegsmedaille dieſelbe 
durch die Bezirkskommandos oder durch das Kriegs miniſterium ohne 
kaiſerliches Patent empfangen haben. In wenigen Wochen wird die 
General: Ordens Kommiſſion in der Lage ſein, die Patente an die In⸗ 
haber des Eiſernen Kreuzes abgehen laſſen zu können. 

— Wohl nicht ohne Grund werden jetzt die fremdherrlichen Of⸗ 
fiziere namhaft gemacht, welche ſich zur Theilnahme an den großen 
großen Königsmanövern in Hannover gemeldet haben. England, Ruß⸗ 
land, Oeſterreich, Holland, Belgien, Gratien, Schweden, Ru mänien 
ſind biernach vertreten; dagegen ſcheint man die Angabe dementiren zu 
wollen, daß auch Frankreich zwei höhere Offiziere entſendet hat. Es 
werden folgende Offiziere theilnebmen; aus Rußland: der Generale 
lieutenant und Generaladjutant Conſtander, Kommandeur der Artille⸗ 
rie im Warſchauer Urronciffement, der Generallieutenant v. Zimmer⸗ 
mann, Kommandeur der 7. In anterie⸗Diviſion, Generallieutenant und 
Generalarjutant v. Dehn, Kommandeur der Garde ⸗Infanterie⸗Divi⸗ 
fion, Generalmajor v. Taube, Kommandeur der Kavallerie ⸗Diviſion 


Stamm hat mehrere räubertſche Einfälle gemacht und verweigert die 
Freigabe der dabei gefangen genommenen Engländer. Die Expedition 
beſteht aus 1200 Mann. — In den Grafihaften Fife und Clacman⸗ 
nan find mit dem Schluſſe der Woche 60,000 Kohlenbergwerksarbeiter 
aus der Arbeit entlaſſen worden, nachdem die von den Arbeitgebern 
2 betreffs der Lohnherabſetzung gemachten Vorſchläge in einer abgehal⸗ 


worden waren. — Der öſterreichiſch⸗ ungariſche Botfdafter, Graf 
Beuſt, hat ſich auf zweimonatlichen Urlaub nach dem Feſtlande be⸗ 
geben. Aebi 
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tiate, Graf Welſersbeimb, der Oberſtlieutenam Leonidas Popp und 
Major Michael Haertlein; aus Baiern: Generalmajor Frhr. v. Treu⸗ 
berg, der Major Dürig und Hauptmann Graf Thürheim; aus Ita⸗ 
lien: Major Graf Taverna; aus England: Generalmajor und Mili⸗ 
tär⸗Bevollmächtigter Kalfer, ſowie außerdem 3 königlich niederländiſche 
Offiziere, deren Namen noch nicht bekannt find. — Von vorſtehend 


wer en die Poſt, Monte⸗Citorio, die erſtere für den Senat, der zweite 
für die Deputirtentammer umacialiet, In unſer Kloſter kommt das 
Aſſiſengericht. Man arbeitet Tag und Nacht, des Nachts mit Fackel⸗ 
ſchein, ohne Unterlaß. Die Piemonteſen räumen ſo gewaltig auf, daß 


Rom, Vatikan, 3. Jänner 1871. 
Hochwürdiger Herr und Freund!. x 
In diefem Augenblicke erhalte ich Ihr liebes Schreiben vom 28. 
Dezember 1870, das mich ſehr erfreut, aber zugleich auch mit großer 
Wehmuth erfüllt bat. 5 
Ach theile rückſichtlich des Baftorale des Erzbiſchofs von Burgos 
nicht die von Ihnen auseinanderg.ſetzte Anſicht. Ich bin feſt über 


) Es iſt die Muſeumsverſammlung und Adreſſe aus dem April 
1871 gemeint. 


; ás 


Riefenaufaabe beſchäftigt, den Inhabern des Cifernen Kreuzes erfter 


genannten Offizieren werden auch den Kavallecie⸗Manövern des 3. 

Armeckorrs vom 4. bis 12. September beiwohnen die ruſſiſchen Offi⸗ 
siere Generalmajor v. Taube, Fürſt Schachofskoi, Oberſt Graf Meng- 
den, der ſchwediſche Major Michelet und der öſterreichiſche Major Mi⸗ 
chael Haertlein. — Eingetroffen find bereits Generalmajor Fürſt Scha⸗ 
chofskoi und Oberſt Graf Mengden. 

— Wie der „Staatsanzeiger“ bekannt gemacht hat, iſt dem Vize⸗ 
konſul des deutſchen Reiches in Manzanillo (Kuba), Wm. Lauten, 
auf feinen Antrag die Entlaſſung aus dem Konſulardienſte ertheilt 
worden. Ueber die Veranlaſſung, welche vermuthlich zu dieſem An⸗ 
trage geführt hat, wird der „N. 3.” mitgetheilt, daß vor einigen Mo⸗ 
naten die ſpaniſchen Blätter in Havanna wahrſcheincich auf Grund 
amtlicher Mittheilungen den deutſchen Vizekonſul Lauten beſchuldigten, 
geheime Verbindungen mit den Inſurgenten zu unterhalten und 
ihnen heimlich Waffen verſchafft zu haben. Der Generalkapitän von 
Kuba ſoll eingehende Recherchen angeſtellt haben, welche die Unſchuld 
des deutſchen Vizekonſuls an dem ihm zur Laſt gelegten Vergehen nicht 
vollſtändig ergaben und Herr Lauten ſcheint es danach für angemeſſen 
gehalten zu haben, aus eigenem Antriebe um ſeine Entlaſſung aus dem 
deutſchen Roufulardienfte zu erſuchen. 

— Der „Magdeb. Ztg.“ wird aus Halle, 28. Auguſt, geſchrieben: 
„Sicherem Vernehmen nach iſt die durch den Tod von Anſchütz erle⸗ 
digte Profeſſur für Deutſches und Privatrecht an hieſiger Univerſität 


bereits wieder bejcgt. Wir hören, daß Herr Profeſſor Alfred Bore⸗ 


tius, früher in Zürich, jetzt in Berlin, bekannt durch hervorragende 
Arbeiten auf dem Gebiete der deutſchen Rechstgeſchichte (feine „Kapi⸗ 
tularien im Longobarvpenreiche“ erſchienen im Verlage der Buchhand⸗ 
lung des Halle'ſchen Waiſenhauſes) dem an ihn ergangenen Rufe 
Folge leiſten und bereits im Winterſemeſter ſeine Vorleſungen begin⸗ 
nen wird. 

— Einer Buchhändleranzeige zufolge haben wir demnächſt in dem 
bekannten ultramontanen Verlag von Franz Kirchheim zu Mainz eine 
populäre Schrift des Biſchofs Martin von Paderborn über die 
Zivilehe zu erwarten. Der genannte Biſchof iſt bekanntlich, gleich 
Herrn Ketteler, Meiſter in der Kunſt der volksthümlichen Schriftſtel⸗ 
lerei und der literariſchen Agitation, wie ſich denn feine kirchkich⸗ polis 
tiſchen Hirtenbriefe ſtets durch ganz beſondere Heftigkeit und Ueber⸗ 

treibung auszeichnen. Vermutlich hat er die Muße des „Kerkers“ zur 
Vollendung dieſes neueſten Opus benutzt, auf welches man mit Recht 
geſpannt ſein darf. 

DRC. Von unſerer Münzverwaltung werden jetzt täglich bedeu- 


tende Quantitäten der neuen Reichs münze in die Provinzen und 


in die Einzelſtaaten an die betreffenden Regierungskaſſen verſendet, 
um dieſelben in den Stand zu ſetzen, die Durchführung des neuen 
Münzſyſtems vom 1. Jonuar 1875 ab nach allen Seiten hin zu er ⸗ 
möglichen Namentlich find es die kleineren Münzſorten, die Kupfer⸗ 
münzen beſonders, welche hierbei zur Ausgabe gelangen, und es iſt 
anzunehmen, daß bei dieſen zunächſt mit ver Einziehung der älteren 
Münzen begonnen wird. Ganz beſonders follen aber die Silbergro⸗ 
ſchenſtücke zur Einziehung gelangen, bei denen allerdings zum großen 
Theil gegenwärtig nur noch ein ideeller Werth vorhanden iſt und un⸗ 
ter denen viele durch das lange Kurſiren im Verkehr mehr als die 
Hälfte ihres materiellen Werths eingebüßt haben. 
BFC. Die Bibliothek des Reichstags, welche trotz der weni⸗ 
gen Jahre ſeit ihrer Gründung ſchon eine recht ſtattliche Reihe von Bän⸗ 
den aufzeigen hat, fol in nächſter Zeit anſehnlich vermehrt werden und 
geht das Beſtreben dahin, ihr für das ſtaats rechtliche und eigentlich 
politiſche Fach womöglich den erſten Rang unter allen deutſchen, wenn 
oY nicht unter allen enropäiſchen, öffentlichen Bibliotheken zu verfhaffen. 
2 Seit dem 15. Auguſt hat der neue Bibliothekar, Dr. Auguſt Potthaſt, 
ES der lange Jahre an der hieſigen :tónigl. Bibliothek beſchäftigt war, 
ſein Amt angetreten. Der genannte Gelehrte hat ſich als Hiſtoriker 
einen ehrenwerthen Namen gemacht durch die Herausgabe der Rege⸗ 
ſten römiſcher Päpſte, eine Arbeit, die ſich an diejenige des verſtor⸗ 
benen Jaffs anſchließt. Das Werk, welches von der Akademie mit 
dem doppelten Preiſe gekrönt iſt, wird in den erſten Monaten des 
nächſten Jahres im Druck vollendet ſein. 
j — Nach einer Verfügung des Miniſters des Innern vom 8. d. 
Mets. ſtehen den Verwaltungsgerichten Disziplinarbefugniſſe 
gegenüber den Vorſitzenden der Kreis ausſchüſſe geſetzlich nicht zu. 
Dagegen ſind die Landräthe auch in ihrer Eigenſchaft als Vorſitzende 
der Kreisausſchüſſe der Auffiht und Disziplin der Bezirksregierungen 
unterworfen. Demgemäß liegt es den letzteren ob, in Fällen, wo ein 
f Landrath die ihm von dem Verwaltungsgerichte innerhalb feiner, Zuftän: 
/ digkeit ertheilten Anweiſungen nicht befolgen oder einen ihm ertheilten 
5 Auftrag nicht erledigen ſollte, denſelben auf Anrufen des Verwaltungs⸗ 
gerichts durch die geeigneten Disuplinarmittel hierzu anzuhalten. Die 
zu dieſem Behufe erforderliche Kommunikation zwiſchen dem Verwal⸗ 
tungsgerichte und der Bezirksregierung wird durch den Präſidenten der 
letzteren in der kürzeſten und einfachſten Weile vermittelt werden kön⸗ 
% nen. Was die Einlegung von Berufungen gegen Entſcheidungen des 
a Kreisausſchuſſes aus Gründen des öffentlichen Intercſſes anbetrifft, 
fo kann die Befugniß der Bezirksregierung, kraft ihres Aufſichtsrechts 
den Vorſitzenden der Kreisausſchüſſe in dieſer Beziehung Anweiſungen 
zu ertheilen, nicht in Zweifel gezogen werden. Ebenſo wenig unter- 
liegt es einem Bedenken, daß von Seiten der Verwaltungsgerichte in 
Betreff des Geſchäftsganges bei den Kreisaukſchüſſen und der Formen 
does Geſchäftsverkehrs zwiſchen dieſen und dem Verwaltungsgerichte gene⸗ 
relle Verfügungen erlaſſen werden dürfen, wobei jedoch die von dem Mi⸗ 
niſter des Innern, beziehungsweiſe von dieſem und dem Juſtiz-Mi⸗ 
niſter getroffenen Anordnungen zu beachten fein werden. Im ſchrift 
lichen Verkehre mit dem Verwaltungsgerichte haben ſich die Kreis⸗ 
S ausfhüffe als den erſteren nachgeordnete Behörden der Beridtsform 
uu bedienen. 

Fulda, 28. Aug. Die Nachricht von der beabſichtigten Verlegung 
des hieſigen katholiſchen Lehrer⸗Seminars nach Montabaur iſt be⸗ 
reits offiziös dementirt worden. Das „Frkf. J.“ giebt für die Unmög⸗ 
lichkeit der Verlegung folgenden Grund an: Zwiſchen dem ehem. Kurſtaate, 
allo dem jetzigen Regierungsbezirk Kaſſel, und dem Großherzogthum 
Weimar beſteht nämlich ein fogenannter Kirchen⸗ und Schulverband, 
durch den auch das jetzige Lehrer⸗Seminar kerührt wird. Sollte alſo 
gime Verlegung des Seminars in das Naſſauiſche vorgenommen wer⸗ 
den, ſo würde dies eine Modifikation des Vertrags zwiſchen Kurheſſen 
und Weimar, bezw. eine neue Vereinbarung mit dem Domkapitel in 
Limburg beginnen. 

München, 28. Auguſt. Die Rückkehr des Königs von der 
Recife nach Frankreich erfolgt heu e Abend, der König wird fid, ohne 
die Hauptſtadt zu berühren, direkt nach Schloß Berg begeben. Es 


4 wird verſichert, dak bezüglich diefer Reiſe einge Tage, bevor fic ange⸗ 


treten wurde, eine direkte Mittheilung auf telegraphiſchem Wege von 
Schloß Berg nach Varzin gelangte und von dort auch eine alsbaldige 
Antwort eingetroffen war. — Vor feiner plötzlichen Abreiſe unter⸗ 
zeichnete der König die Verordnungen bezüglich des Schulweſens, 
die ſchon ſeit einiger Zeit ihrem Inhalte nach in die Oeffentlichkeit 
ebracht worden waren, deren Unterzeichnung ſich jedoch verzögert 
atte. Der Grund dieſer Verzögerung iſt zu charakteriſtiſch, als daß 
wir ihn nicht mittheilen follten. Nachdem dieſe Schul⸗Ordnungen im 
Miniſterium durchberathen und druckfertig gemacht waren, hatte man 
ihren gleichzeitig in den Druck gegehenen Wortlaut dem Könige zur 
Unterſchrift zugeſtellt; dieſer unterzog dee Verordnungen eine Durch⸗ 
ſicht, und es wurde die Ganttioni.ung derſelben durch verſchiedene 
äußere Umſtände verhindert. Da brachte eine Korreſpondenz mehrerer 
Zeitungen den Wort haut der Verordnungen, und der König ſah den 
Abdruck in den Blättern. Sofort ließ er wegen Amts Untreue Unters 
fudung einleiten und verweigerte es, dieſe vor feiner Sanktionirung 
bekannt gewordenen Verordnungen durch ſeine Unterſchrift zur Ein⸗ 
führung zu beſtimmen. Die dadurch entſtandene Verzözerung wurde 
in Schul⸗Kreiſen um fo ſchwerer empfunden, als durch bieſe Verord⸗ 
nung n eine Reihe veralteter Mißſtände behoben werden ſoll. Schließlich 
bat König Ludwig, nachdem die Unterſuchung nur einen Vertrauens. 
Mißbrauch untergeordneter Bedienſteter einer Druckerei konſtatirt 
batte, die betreffenden Verordnungen am 20. d. unterzeichnen. In⸗ 
zwiſchen aber ift das neue Schuljahr ſozuſagen vor die Thüre gerückt, 
und es bleibt den Schulbebörben nur noch eine äußerſt knappe Fe ienz 
zeit, in welcher fie die durch die Verordnungen angeordnete Reor⸗ 
ganisation vornehmen können. — Die „Deutihe Volkspartei“! 
macht Verſuche, ihren beſcheidenen Daſein eine höhere poluiſche Des 
deutung und Wirkſamkeit zu verleihen. Sie hat ein neues Programm 
aufgeſtellt, oder vielmehr die alten Schlagwörter wieder einmal auf⸗ 
gewärmt, und verſpricht, uns von Zeit zu Zeit die Lage der deutſchen 
Dinge in dem trüben Spiegel ſüddeutſch⸗demokratiſcher Staatsweisheit 
vorzuführen. „Die Ideen der Freiheit und des Rechts wieder auszu⸗ 
breiten und ins Leben zu rufen“, itt ihr löbliches Beſtreben, als ob 
dieſe Begriffe im deutſchen Reich völlig todt und verſchollen wären. 
Zu dieſem Zwecke will die „Volkspartei“ an der förderativen Grund⸗ 
lage des Reichs feſthalten, ſie verwirft den Zentralismus und die 
Uniformirung nach preußiſcher Schablone, verlangt einen wirklichen 
Parlamentarismus, will einen Rechts⸗, keinen Militärſtaat, Trennung 
des Stagtes von der Kirche u. ſ. w., kurz all die klingelnden und 
bohlen Redensarten, in welchen die Phraſenhelden der ſuddeutſchen 
Demokratie von jeher Meiſter waren. Zum Glück beſteht die ganze 
Partei nur noch aus einigen wenigen verarmten Köpfen; im ſüd 
deutſchen Volke hat dieſe Spezies der Reichsfeindſchaft keine Wu zel 
mehr; das halbe Dutzend Fate Reichstags ⸗ Abgeordneter 
aus Franken und der Pfalz hat ſelbſtverſtändlich mit dieſer Richtung 
nichts zu thun. Und an der Thatſache des völligen Bankerotts der 
ſüddeutſchen „Volkspartei“ werden auch die kammerlichen Wieder⸗ 
belebungsverſuche nichts ändern. 

Wien, 29. Auguſt. Auf dem Steinfelde bei Wiener⸗Neuſtadt Has 
ben vorgeſtern höchſt intereſſante Schießproben ſtattgefun⸗ 
den, bei welchen ſich Krupp'ſche Hinterlader⸗Gußſtahlkanonen und 
die im hieſigen Arſenal aus Bronze gegoſſenen und gebohrten Spfün⸗ 
digen Vorderladergeſchütze gegenüberſtanden. Nach den erzielten Re⸗ 
ſultaten darf im Allgemeinen ſchon heut als feftitehend gelten, daß die 
Gußſtahlkanone das alte Bronzegeſchütz verdrängen wird; in der Une 
fertigung der neuen Geſchütze, die eine Summe von 20—25 Mill. 
Gulden beanſprucht, wird indeß die einheimiſche Mariazeller Gewerk⸗ 
ſchaft mit dem Eſſener Etabliſſement in Konkurrenz treten. Das ent⸗ 
ſcheidende Wort werden übrigens die Delegationen zu ſprechen haben. 
Aus Galizien kommen in der letzten Zeit wunderliche Nach⸗ 
richten, dat die ultramontane Hierarchie jedes Mittel zu benützen bes 
reit iſt, das ihren Intereſſen nur irgendwie dienen könnte und daß ſie 
darin von der römiſchen Kurie ſelbſt beſtens unterſtützt wird. Der 
Erzbiſchof Sembratowics, meldete man jüngſt aus Lemberg, habe einen 
Hirtenbrief erlaſſen, in welchem die Geiſtlichkeit dringend aufgefordert 
wird, unter der Landbevölkerung „Mäßigkeitsvereine“ zu gründen. 
Als beſonderes Lockmittel werde dabei den Bauern ein beſonderer 
Ablaß, den der heilige Vater den „Mäßigkeitsvereinen“ ertheilen will, 
in Ausſicht geſtellt. Wie man verſichert, birgt ſich hinter dieſen un⸗ 
ſchuldigen Vereinen die Abſicht der geſchickt geleiteten Agitation der 
Führer der rutheniſchen Nationalpartei, unter der oſtgaliziſchen Lan⸗ 
desbevölkerung die Stange zu halten. Die rutheniſchen Führer haben 
nämlich jüngſt unter dem Namen Genoſſenſchaft des Michael Kacz⸗ 
kowski einen großen rutheniſchen Volksverein gebildet, der ſichs zur 
Aufzabe geſtellt hat, das Werk des Kaczkowski, eines verdienſtvollen 
Volkswohlthäters unter den Ruthenen, der jüngſt geſtorben iſt, weiter⸗ 
zuführen. Sie ſtellten an die erſte Stelle ihrer Propaganda die Vere 
drängung des Branntweintrinkens durch Mäßigkeitsvereine, was im 
benachbarten Rußland bereits ſeit längerer Zeit mit Erfolg angewendet 
wird, und hatten bald ſo viele Mäßigkeitsvereinler gewonnen, daß ſie 
ſich nicht ohne Grund verſprachen, ihre Zahl dürfte bis zu Ende des 
Jahres auf 10,000 Perſonen ſteigen. Die Agitation iſt durchaus nicht 
ſtaate gefährlich und hat das Gute, daß ſie den Verkehr der rutheni⸗ 
ſchen Intelligenz mit dem Volke rege erhält. Deshalb nun beſtreben 
ſich auch die ultramontanen polniſchen Gegner der rutheniſchen Na⸗ 
tionaiparter auf gleiche Weiſe Fühlung mit der Landbevölkerung zu 
unterhalten. Die römiſche Kurie hat ſich auch beeilt, dieſes Streben 
der galiziſchen Ultramontanen zu unterſtützen und der erbetene Ablaß⸗ 
brief des Papſtes iff bereits ſeit zwei Tagen in Lemberg angelangt 
und wird von den Kanzeln der Kirchen herab der Landbevölkerung 
verkündet werden. Der Ablaßbrief iſt von dem päpſtlichen Sekretär 
für orientaliſche Angelegenheiten Cajetanus Aloyſius Maſella gezeichnet 
und enthält ſieben verſchiedene Gradationen der Indulgentien, als den 
Ablaß von 60 und 300 Tagen, von 4 und 7 Jahren u. ſ. w. Zum 
Schluſſe wird das Ganze der größeren Wirkſamkeit halber unter die 
Protektion der heiligen Jungfrau geſtellt — sub tutela Beatissimae 
Virginis Mariae. 

Paris, 28. Auguſt. Marſchall Mac Mahon empfing heute 
den Herzog von Nemours und den Grafen Duchatel, Sohn des 
früheren Miniſters von Louis Philippe, aber ſeit zwei Jahren Mit⸗ 
glied des linken Zentrums. Der Marſchall ſprach ſich ihm gegenüber 
ſehr ſcharf über den höchſt kalten Empfang aus, welchen ihm die Le⸗ 
gitimiſten in der Bretagne zu Theil werden ließen. Daß, wie 
man in den republikaniſchen Kreiſen behauptet, der Marſchall über⸗ 
haupt von feiner Reiſe unbefriedigt zurückgekommen fei, ſcheint jedoch 
nicht begründet zu fein. Zum wenigſten wird in allen offiziöſen und 
offiziellen Kreiſen das Gegentheil verſichert und behauptet, daß der 
Marſchall die Ueberzeugung zurückgebracht habe, die Bretagne wünſche 
in ihrer großen Majorität die ſtrenge Aufrechterhaltung des Septen⸗ 
niums. Wenn dies auch nicht wäre, ſo würde ſich der Marſchall doch 
niemals, wie man in den republikaniſchen Kreiſen hofft, für die Repu⸗ 
blik erklären. Die republikaniſche Fahne iſt für ihn die rotbe Fahne. 
und, wie aus der von der „Times“ gebrachten oraner Unterredung 
Mac Mahon's mit Napoleon III. bervorgeht, fo hält er zur Ber 
kämpfung derſelben ſelbſt einen Bruch der Geſetzlichkeit für gerecht⸗ 
fertigt. — Die Bonapartiſten zeigen ſich in der letzten Zeit äußerſt 
rührig. Der Ex⸗Vicekaiſer Rouher und Henri Chevreau, der letzte 


Min iſter des Innern des Kaiſerreichs, find geſtern nach Wrenen’ 
zu einer großen Berathung abgereiſt, und die übrigen Führer befinden 
ſich alle in der Provinz, um dort Propaganda zu machen. Beſonders 
bearbeiten ſie natürlich die Departements, wo Neuwahlen ſtattfinden 
müſſen. Die dortigen Behörden, die faſt alle Bonapartiſten find» 
legen ihren Umtrieben natürlich nicht das geringſte Hinderniß in den 
Weg. — Wie man verſichert, iſt es jetzt feſtgeſtellt worden, daß der 
Marſchall Bazaine nicht durch „ein Thor“ entkam, ſondern 
ſich an einem Strick den Felſen hinabließ. Nur meint man noch, 
daß einige ſeiner Kerkermeiſter dabei mitgeholfen haben. Sehr wahr? 
ſcheinlich iſt es aber, daß es zu keinem Prozeß gegen die „Mitſchuldi⸗ 
gen“ des Marſchalls kommt und daß die Sache wegen nicht bin? 
reichender Beweiſe fallen gelaſſen wird, was die Annahme ſehr nahe Fe 
legt, daß Bazainc's Erklärung, keine ſolche „Mitſchuldigen“ gehabt zu 
haben, die richtige iſt. 8 

Das „Journal Officiel* bringt heute das Dekret, welches Herrn 
Philippe de Rohan⸗Chabot, Grafen von Jarnac, zum Der” 
treter Frankreichs am Hofe der Königin von Großbritannien an 
Stelle von Herrn de la Rochefoucauld, Herzog von Biſaccig, deſſen Hr 
Demiſſion angenommen wurde, ernennt. Das Dekret trägt das Da” 
tum vom 28. Auguſt. 

S.öce zeigt an, Herr Thiers werde ſich am 1. Septbr. and 
Mittelmeer nach Cannes, Nizza und Mentone begeben und dort swe Fy 
Monate zubringen. — „Rappel“ meldet, daß geſtern um 2 Uhr eine Hy 
Exploſion in dem Munitionsmagazin des Lagers von Satory fall 
fand, wodurch zwei Soldaten getödtet und acht ſchwer verwundet 
wurden. 1 

Wie der „Patriote“ von Angers mittheilt, fand am 20. Auguſt in 
Sables d'Olonne die Eröffnung cines katholiſchen Arbeiter! 
vereins ſtalt. In dieſer unter dem Schutze eines Biſchofs ſte hen 
den Verſammlung ſprach der bekannte Herr Mun, Hauptmann 
den Dragonern und Agitator für die katholiſchen Arbeitervereine, fol⸗ 
gende Worte: „Wir find nicht nur allein Katholiken, wir find au 
Streiter. Aber ich muß Ihnen ohne Zweidentigfeit fagen, was! 
unter dem Worte Streiter verſiehe: ich will dadurch fagen, daß man 
zur Beſiegung des Feindes, der uns von allen Seiten bedrängt, da 
Beispiel Ihrer Väter, der Vendeer, befolgen muß, die fo mutbló 
während der Revolution kämpften. Zum Kämpfen find alle Milte 
gut, und muß man den Degen aus der Scheide ziehen, ſo werden wir | 
es thun.“ t 

In den kleriakalen Kreiſen Frankreichs hat das Schreiben pe? ! 
Biſchofs von Mainz großen Jubel erregt. Man will daraus er“ 
ſehen, daß man mit Beſtimmtheit auf die deutſchen Katholiken zählen 
kann. Der Broglie'ſche „Francais“ bemerkt indeſſen zu den Aus 
laſſungen D.8 Mainzer Biſchofs, der, wenn er franzöſiſcher Prälat 
wäre und eine ſolche Sprache zu führen wagte, ſelbſt in der Bretad 
geficinigt worden wäre: „Wir haben mehrere Male darauf aufmerkſam 
gemacht, daß die der Kirche ſehr ergebenen deutſchen Katholiken zu⸗ 
gleich ſehr patriotiſch fcien. (2) Es würde daher eine Iilufion (2) ei, 
zu glauben, eaß die Einheit des Glaubens ein politiſches Band zwiſchen 
dem katholiſchen Frankreich und den Katholiken Deutſchlauds ſein 
werde. Zu glauben, daß der Brief des Biſchofs von Mainz dur 
Frankreich günſtige Geſinnungen inſpirirt ſei, würde eine naive Perle 
gläubigkeit (2) fein, welche uns dem deutſchen Spott Preis geben 
könnte: wahr iſt jedoch, daß die unterdrückende Politik des Herrn von 
Bismarck in Deulſchland nirgend bewunderungswürdigere Gegner fin 
det, als in den Reihen des Episkopats und der Katholiken, und 
Brief des Biſchofs von Mainz iſt deßhalb eine bedeutende That“ 
ſache.“ In der „Germania“ desavouirt, im „Frangais“ geprieſen : 
wahrlich, der Herr Biihof wird für feinen Frevel an dem denlſchen 
Nationalgefühl arg gezüchtigt. 

Zwiſchen dem General von Wimpffen und Herrn Pan 
de Eaſſagnac ſchwebt ſchon ſeit einiger Zeit eine heftige Zei 
tungspolemik über die Rolle, welche der Erſtere am Tage von Sedan, 
geſpielt hat. Jetzt hat der General gegen den Redakteur des Favs 
einen Verleumdungsprozeß angeſtrengt, und ſo wird dieſe biſtoriſ 
Frage vor die Gerichte, allerdings vor die franzöſiſchen Gerichte gn 
langen. 

Ueber bevorſtehende Prüfungen 
die „Débats“: ya 

„Wir haben bereits das Reſultat der erſten Arbeiten der mililt, 
riſchen Kommiſſion mitgetheilt, welche die Grundlage für die Org, 
niſation einer Ol erkriegsſchule aufítellen ſollen. Die Divifions- A 
nerale de Gramont, Garnier, Doulrelaine, Caſtelnau, de Vaſſoign 
und Sufam, welche Mitglieder dieſer Kommiſſion ſind und die vom 
Kriegsminiſterium zu den Funktionen der General⸗Jnſpektoren beri 
wurden, benutzen den ihnen gewordenen Auftrag, um dem Wunſch d 
Minifteré gemäß mit den Offisieren, Oberfien und Korps⸗Kommar⸗ 
danten fid Über die neue Zuftitution zu beſprechen und die Me 
nung der Armee in dieſer Beziehung kennen zu lernen. Wie 
wir bereits mittheillten, wird die Ober⸗Kriegsſchule in keinem Falle 
vor dem Monat November 1875 eröffnet werden können. Bis Se 
Errichtung dieſer großen Infutution, welche dazu berufen iſt, Die 1 
mente für die Rekrulirung der höheren Grade, namentlich der Gens 
rale, zu liefern, und befonders die höheren Offiziere für den Genere 
ſtad auszubilden, war es daher wichtig, daß man ſich ſchon jetzt burt 
mündliche, ſchriftliche und - praktiſche Prüfungen von dem Staude rp 
Snftrultion der verſchiedenen Offisiere, aus welchen das Generale 
Zu dieſem au A 

en Ober“ 
aris und Lyon und 
5 2 die Verdienſie 
chefs den Auftrag gegeben, das Maß der deem ek Kriegs wunder Bf 
kein Programm aufgeſtellt, da er den Graminatoren volle Frei: 
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redigiren, ihre Gedanken wiedergeben und über ihre Eindrücke dure 
ine nige und korrelte Prüfung Rechenſchaft ablegen können Die 
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regem Umfag, nachdem man die Breife von Sonnabend und darüber 
Fön a ift gut verkäuflich das Angebot blieb ſchwach Ge⸗ 9 22,2 R.-M. br. 


Gtr. Kündigungspreis 50% Rt. . bi 
„Retesrolsgitge Beobachtungen zu Vofen. 


gt 10, per 1000 Rilogr. 
Roagen acyl. Gekündigt 1000 Ctr. Kündigungspreis 7 Ri. 18 Sgr. 
per 100 Kilgr. — Beizen per Asauft wurde zu weſentlich höheren = = 7 
Datum. | Stunde E der S ble. | Therm. | Wind | Wolkenform. 3 
31 Augufi 00 27 97 10 + 173| S1 E St, Cub] 
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8 
Preiſen als Sonnabend gehandelt. Spätere Sichten im Allgemeinen 
fet und eher etwas beſſer bezahlt. Gekümdiat 164 000 Gtr. Kündi⸗ 
aungspreis 89; Rt. per 1000 Kiſogr. — Hafer loto gut preis haltend, . 
Termine ſehr felt und etwas heſſer bezahlt. Gekündigt 13 000 Ctr. Kine | —, per dieſen M 31 „ Abnds 10 27” 8“ 68 + 134 [SSW 1 trübe. Si 
diaungspreis 61) Rt. per 1000 Kilgr. — Rübe! bei vermehrter Kauf.] Okt Nov. 17 1 Sept. [Morgs. 6] 27” 8“ 85 | + 10 2 [WS Wo IIpbeiter. St., Cie 
luſt im Werthe langſam ſteigend. — Spiritus hat unte, Schwan⸗ CEST MN ATRIA NT TEEN ARE mn 5 ¿ 
Waſſerſtand der Warthe. 
Bofen, am 31. Auguſt 1874 12 Uhr Mittags 0,10 Meter 
A 31. 2 2 2 A s 60,10 


{ N.⸗M bz. 
kungen nicht unweſentlich im Werthe ſich gebeſſert und ſchließt aud | Fah of 7 R 

ziemlich felt. Gekündigt 10,000 Liter. Kündigungspreis 26 Rt. 7 Sgr. Sept.⸗Okt do., Oktbr Nov 7 
per 10,000 Liter⸗pCt. : April⸗Mai —. Sorritus per 100 Ser a 100 pEl 10,000 Gt 
Weizen lolo neo 100 Silgr. 66—77 Rt. nach Diua: ger gelbe. | loto ohne Faß 26 Ni 6 Sgr br, ver dieſen Monat , toto mit aß —, 
per dieſen Monat 97 -82—92 bz., Auguft- Sept. —, Sept. Ol 644 -65 | >> bieten Mrnet 26-26 Rt 12-10 Ser. bj, Auguſt Sept do, Sept.⸗ 
bi, Olt. Mov. 64651 b3., Nov ⸗Dezbr. do., Dez.⸗Jan. —, Apri Mar | Dit. 232 Ri 8 Sar. ba, Oktbr.⸗Nov 21 Nt. 14-18 Sgr by, Nov. 
195}—197 196 R.-M. b. — Ronen o” per 100 Kiloar 48 61 | Dez 20 Rr. 20-4 Ser by, April⸗Mai 6:—63.4 RM. bi, Mai⸗ 


5 11 92% 00, Wedierdant 87 Rational | Iartó, 31 Anguft, Macpmitiags 3 un. — Me Y 
at 1048, Meinınaer Bank 056 Hehn'ſche Effettenbaat 1173 [Schlußkurſe!] Zo rozent. Rente 63, 75 Anleihe da 1372 99, 42/0 
Rontinentat 934 Rockford 15. Hibernia — Ital 5proz. Rente 67 374. Kauen Tab aktien — — Framzoſen 


N. y 


— 2259 —— '9ͤ— 


@resian, 31 Auguſt. 


Abwartend. 
ifreißuroer 101}. bo. junge 974 Oberkchleſiſche 170}. Wer» Frankfurt a. M. 31 Auguſt, Abends [Effetten-Sortetät] | 720 25. do. mer Oeſter . Nordweſtbaau — — ombarl 
F | geontintien 2524 Er smolen SALE. kombacen 140, Cibtbalbahn | Esentuhnattien 322 50 r 


ba X $ 
1585 44. 05 Tucten de 1889 291 25. Türkentobſe 114, 00. Gold 
agin — Matt. N 
Paris 31 Auguſt, Nachmittags 12 Uhr 40 Niurten. 3pr0 Re, 
63 75 Anleis de 1872 99 57; a tener 67. 40 Framoſen 730, 0 


Harden 853 Italiener —-. Gitbervente 695 Mumdnier 405 „Bres⸗ 
Quer Distontohant 88 de. Wechslerbzuf 785 Schlel Bankv. 113 
Keditaktten 1455 Lauraßſütte 136}. Oberſchleſ. Eiſenbahubed. —. 
Felt ., Bontnoten SE Ruſſ. Banknoten 913 Brest Makler⸗ 


—. Deutſch öſterreichiſche Bank — Provinztal⸗Diskonto Geſell⸗ 
ſchaft 85. Berliner Bankverein 903, Meininger Bank 1055. Ungariſche 
Looſe 1024. Raab⸗Grazer⸗Looſe 87%, 1860er Looſe 1095, 1864er Looſe 
1745. Wenig Geſchäft. : 


Y — Yo. ale dd — Prov.⸗Malklerh. er, Schleſ. Bere Wi 31 Arauft Bor itta ‘ 3 $ be 1 
8 5 ' we 85 5 8 en, 31. ; mittags 10 Uhr 2) Minuten. Lomoarden 320, 00, Türken 45, 10. 
einzbank 94 Oſtdeutſche Bank Bregl. Prov.⸗Wechslerd. Kreditaktien 240 75 a 239, 59, Franzoſen 320, 50, Galizier 251 50, London 31. Anauft, Nayınttazd 4 Uhr. 


— — 


Platzdiskont 28 pet. 

In die Bank floſſen heute 31,000 Pfd. Sterl. 

6pro3. ungar. Schatzbonos 94;. : 

Poniols 923 Italien. Hprezent. Rente 671 Lombarden 12 
5proz. Jtufíen de 1871 102. Sprog. Ruſſen de 1 / 1013 Silber d 


7 D E Anglo⸗Auſtr. 152, 00 a 151, 75, Unionbank 124, 50 a 12400, Lombarden 
Felegraphiſche Korreſpondenz für Jonds Aurle. | 139, 3 a 809 2, Napoleons 8 10 Gontremine belt. 0 er 
. > + 1 te Orje war anfangs ge 1810 ei abbröckelnden Courſen. 
Krankfurt a. M. 31 Auguſt Nachmittaas 2 Uhr 30 Minuten it ( fiat A : Ses 
Gilddeutihe Immobilien⸗Geſellſchaft 94}. Ungar⸗Looſe —. Rheinnahe⸗ 25 e sah obs Wen tin dy Le ied 


bahn —. 4 Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 240, 00. Titel Kaleihe do 1865 44 K. 6 proz. Türken de 1889 57. peo. Turn, 
Unbelebt. Spekulgtionswerthe matt, ausgenommen Lombarden, Schlußkurſe] Bapterrente 71 85. Silberrente 74, 80 88er] Bonds —. proz. Vereinigt. St. pr. 1832 105 Oeſterreich. Silben 


Banken behauptet, Loofe ſchwächer. EN Looſe 100 70 Bankaktien 976 00. Jiorobat 1982 —. Kreditaktlen 
Nach Schluß ver Wörie: Still. Kreditaktien 2523, Fransofen | 240, 00 „Fegmoſen 320, 50. Baltıter 252, 00 Nordweſtbahn 164, 00. 
343} tonriavzen 1493, 1860er Looſe —. do. Lit. B. 76, 00. London 109, 95 Parte 43 60 Frankfurt 91, 80 
[Schiußkurſe.] vondoner Memrel 1191 Pariſer Wechsel 95 Bie | Böhm. Weſthahn — — Reedetlooie 165, 00 18er Looſe 109 40 


rende 68k Deiterreich. Papierrente 661 Zs Bi | 

Newyort, 31. Auguft, Abends d «br. Schlußtarſe. Obch e NY 
ttrungen dez Goldagios 91. niedriaſte 93 Wechſel auf London 
Gold 4D. 87 C. Goldagic 91. % Bonds e 1895 117. do, neue 5% 
fanvirte 1123 ½ Bonds de 1887 1173 rie» Babu 821 Central⸗ B. 
eifie 903. Baumwolle in Rem Dan 163 DBaummwole m Newer, 
feand 16%. Mehl 5D 25 0. Naffin Petroleum in Newyor 12.0 
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ner Wechſel 1081/, Framoſen 844 Böhm. Weitdahn 216. Lombar⸗ Lombard. Etfemóabn 140 75 188er Kooíe 137,50 Unionban“ 125, 25. 
den 1481. Galizier 2693. Eliſabethbahn 212. Nordwesbaln 171. Anglo⸗Auſtr 151, 50. Auftro⸗türliſche —, — Yixvoleont 8 83 Du 
Preditateren 252, Muf. Bodentredit —. Nuſſen 1872 93} Suben katen 5, 264. Sitberkoup. 104, 10. Eitſavethbahn 199, 50. Ungar 
rente 69  Bapicrrente 66k. 188) er Looſe 108}. 1631er Loofe 176 | Präml. 85, 20 Bremgifós Baukasten 1, 62 Hamburg 53, 70. Am⸗ 
Amerikaner de 82 —. Deutſch⸗öſterreich 924 Berliner Hanfberein | ſterdam 92, 25. Kaſchau⸗Od. 152, 00. 

Berlin, 31. Auzuſt Die heutige Börſe verkehrte in. unentjeie- | ſchwächeren Courſen in ziemlich bedeutenden Beträgen umgeſetzt; auch 
dener aber eher etwas ſchwächerer Haltung. Die auswärtigen Nos Franzoſen waren matter aber ruhiger, während Lombarden, wie ſchon 
rungen waren matter eingetroffen und drängten im B.rein mit den 


; in den letzten Tagen, ſich guter Umſätze zu behaupteten Courſen er⸗ 
Bemühungen der Contremine die Courſe der ſpekulativen Hauptwerthe | freuten. Ganz gegen Schluß des Börſe trat übrigens eine feftere 
in rlückläuftge Bewegung; doch blieben bei verhältnißmäßig guten Um- | Haltung aud für die erſteren wie allgemein auf fpefulutivem Ge⸗ 
fügen die Einbußen in mäßigen Grenzen. In den Übrigen Geſchäfts⸗ biet ein. : 3 
z ꝗ54q5/ñen blieb der Verkehr rubiger, die Haltung eine feſtere. Die fremden Fonds blieben ziemlich feſt und rubig. Oeſter⸗ 
Der Kapitalsmarkt zeigte i Anlagcmertbe größeren Begehr und reichiſche Renten gingen verhältnißwäßig lebhaft um, für Oeſter⸗ 
für Montanwerthe wurden mehrfach aute Umſätze erzielt. Der Geld- reichiſche Loospapiere aber entwidette ſich nach den weſentlichen Cours⸗ 
fou weift dauernd große Fülle auf wie der Geldmarkt auch in feinen [erhöhungen der. letzten Tage eine mäßige reaktive Bewegung, in deren 
nter nationalen Beziehungen eine durchaus günſtige Situation ver⸗ Folge aber größere Abſchlüſſe ſtatt anden. Türken waren matter und 
rath; im Privatwechſelverkehr betrug das Diskonto heute unver⸗ ziemlich belebt; Ruſſiſche Pfundanleſhen Ail, Prämien: Anleihen beliebt. 
ändert 23 pCt. y Deutſche und Preußiſche Staatéfonds, landſchaftliche Pfand⸗ und 
Von den internationalen Spekulationswerthen waren Oeſter⸗ Rentenbriefe gin zen in recht feſter Haltung ziemlich lebhaft um; na⸗ 
reichiſche Kreditaktien am meiſten im Verkehr und wurden zu mentlich find in letzterer Beziehung die Central landſchaftiichen Brands 


do Phugdelphia 113 Rother Frübjahrsweizen 1 D. 23 C. Kaffee 
Zucker (fair refining Muscovaße 8. Getreidefracht 7. 
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Briefe zu nennen. Prioritäten waren wenig verändert und rubi i R 
Ruſſiſche Priori 


täten mebriad im Verkehr; neu eingeführt wurd de 
beute und zum Courſe von 100 — 1 in größeren Beträgen aus des 
Markte genommen 1874er Oberſchleſiſche Prioritäten. B 


Auf dem Eiſenbatumarkte kam nue geringfügiges Geſchäft zug 
Entwickelung. Preußiſche ſchwere B bnen mußten mehrfach etwa, 
nachgeben, doch waren Cöln⸗Minden und Nheinifde ziemlich bete 
Oberſchleſiſche felt, leichte inländiſche Whiten Dlicben frill und behaupte 
Von fremden Gifenbabnen batten Galizier zu weſentlich befiew I 
Courſen guten Verkehr, auch Böhmiſche Weſtbahn und Nudoffebat” 
waren belebt und erftere ftetaend. Rumänen etwas matter. en 1 
; Bantaftien und Jaduſtriepapiere blieben bebauptet und ruhig,, 
Distonto- Kommandit⸗Anthelle wurden etwas ſchwächer, während Brau 
ſchweigiſche Bank, Breslauer Di kontobank, Preuß e Bodenkreditba 
und außerdem ſpekulalive Bergwerke in ſteigende⸗ denz lebhaft w 
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